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Folgende Schulen nahmen am Projekt „Schabbat – 
Sonntag – Ruhetag“ teil: 
 
 
 
18. November 2019 
 
Gemeinschaftsschule Sonnenhügel 
Heinestraße 70Heinestraße 70 
66333 Völklingen 
 
Gesamtschule Hermann Neuberger 
Heinestraße 70 
66333 Völklingen 
 
19. November 2019 
Astrid Lindgren Schule 
Friedhofstraße 9 
66333 Völklingen 
 
Albert-Einstein-Gymnasium 
Hohenzollernstraße 28 
66333 Völklingen 



 
20. November 2019 
 
Willi-Graf-Gymnasium 
Sachsenweg 3 
66121 Saarbrücken 
 
 
 
Willi-Graf-Realschule 
Sachsenweg 3 
66121 Saarbrücken 
 
 
 
21. November 2019 
 
Theodor-Heuss-Gymnasium 
Quierschieder Weg 4 
66280 Sulzbach 



Projektbericht 
 
Die Kulturellen Begegnungen haben das Schulprojekt „Schabbat-
Sonntag-Ruhetag“  zum interreligiösen Dialog an 7 Schulen im Saarland 
durchgeführt. Es vermittelte Grundkenntnisse über das Judentum mit 
dem Schwerpunkt  „Schabbat“ und regte zum Nachdenken über den 
eigenen wöchentlichen Ruhetag an. 
  
Im Vorfeld nahm Frau StR. a.D. Lea Fleischmann mit den 
verantwortlichen Lehrkräften Kontakt auf, um die Zielsetzung, die 
Vorbereitungen und den Ablauf des Projekts zu besprechen.  Die Lehrer 
erhielten Unterrichtsmaterial  und hatten die Möglichkeit, sich bei  allen 
anstehenden Fragen beraten zu lassen 
  
Der Höhepunkt des Projektes war der Besuch des Referenten Herrn Arie 
Rosen aus Jerusalem. Er hielt zum Thema „Schabbat – Sonntag – 
Ruhetag“ einen Vortrag, der durch eine Ausstellung  jüdischer 
Kultgegenstände veranschaulicht wurde. Zum Abschluss des Referats 
lernten die Schüler ein Schabbatlied, das sie begeistert mitgesungen 
haben. Danach folgte eine Fragerunde. Der Referent führte auch vor, wie 
die Gebetskapseln und der Gebetsmantel angelegt werden.  
 
Nachstehende Lerninhalte wurden vermittelt:  
Was sind Tora und Talmud? Wie lautet das Schabbatgebot? Wie wird 
Schabbat gefeiert? Was sind die Gemeinsamkeiten von Schabbat und 
Sonntag? Was können wir vom Schabbat für die Gestaltung des Sonntags 
lernen?  
  
Nach der Fragerunde konnten alle Schüler  die Kultgegenstände in die 
Hände nehmen und genau betrachten. Nach der Veranstaltung bekam 
jeder  Teilnehmer eine Kippa als Andenken.  
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Begrüßung durch 
Herrn Wiersbowsky 

Vortrag in Aula 



Referat und Lesung aus Buch „Schabbat - Judentum für 
Nichtjuden verständlich gemacht“  von Bestsellerautorin und 
Projektleiterin Lea Fleischmann 

Deckchen für 
Schabatbrote 



Nathla –  
Gefäss zum 
Hädewaschritual 

Talitbeutel 

Schüler Betrachten Kultgegenstände 



Schülerin zeigt 
Exemplar einer 
nachgedruckten 
Thorarolle 

Anlegen von Gebetskleidung 


